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102 Nachwuchsmusiker und  
-innen überzeugten die Fach-
jurys. Sie wurden zum Bun-
deswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ weitergeleitet7, der vom 
2. bis 9. Juni in Oldenburg 
stattfindet. Die Teilnehmen-
den waren sichtlich glücklich, 
nach zwei Corona-Jahren wie-
der live vor der Jury spielen zu 
dürfen. Die 52 Jurorinnen 
und Juroren waren mit den 
Leistungen der jungen Talente 
zufrieden und ebenfalls er-
freut, die musikalischen Bei-
träge live hören zu können 
und nicht Videobeiträge be-
werten zu müssen.  

Auch wenn der Wettbewerb 
nicht öffentlich war und nur 
unter der Einhaltung von Co-
rona-Regelungen stattfinden 
konnte, waren es vier erfolg-
reiche Tage voller Musik. Am 
14. Mai wird eine Auswahl von 
Landespreisträgern um 17 Uhr 
im Stadtschloss Fulda beim 
traditionellen Preisträgerkon-
zert zu hören sein. 

Der dreistufige Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ – Region, 
Länder-, Bundesebene – steht 
unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten. Trä-
ger des Landeswettbewerbs 
Hessen ist der Landesmusikrat 
Hessen e. V. mit der Landes-
ausschussvorsitzenden Nata-
lya Oldenburg aus Fulda. Fi-

nanziert wird der Wettbewerb 
vom Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst, 
von der Sparkassen-Finanz-
gruppe und der Sparkassen-

Kulturstiftung Hessen-Thü-
ringen. 

Die Ergebnisse sind unter 
www.jugend-musiziert.org 
veröffentlicht.  rsb

275 junge Musikerinnen 
und Musiker haben in 
zwölf verschiedenen Ka-
tegorien ihr musikali-
sches Können in der Lan-
desmusikakademie Hes-
sen in Schlitz unter Be-
weis gestellt.
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Landeswettbewerb „Jugend musiziert“

102 Musiker überzeugen

Bei Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ erklangen vor 
den Jury unter anderem auch Klavier und Blechblasinstru-
ment zusammen.  Foto: Konrad Merz 

Abitur am allgemeinbilden-
den Gymnasium? Fachober-
schule mit dem Schwerpunkt 
Informatik? Nichts von all-
dem? Welche Möglichkeiten 
habe ich mit meinem Ab-
schluss? Diese und weitere 
Fragen stellt sich sicherlich je-
der Schüler und jede Schüle-
rin der IGS Schlitzerland spä-
testens im Verlauf des Ab-
schlussschuljahres.  

Da die IGS Schlitzerland ei-
ne Schule ist, die alle Ab-
schlüsse ermöglicht, sind die 
Möglichkeiten, wie es nach 
dem erfolgreichen Abschluss 
weitergehen kann, dement-
sprechend vielfältig. In den 
letzten Wochen und Monaten 
hatten die Schüler und Schü-
lerinnen des Jahrgangs 10 die 
Möglichkeit, Antworten auf 
die eingangs gestellten Fragen 
zu bekommen und so gut in-
formiert den nächsten Schritt 
nach ihrer Schulzeit an der 
IGS vorzubereiten. 

So kamen beispielsweise be-
reits im November letzten Jah-
res Vertreter und Vertreterin-
nen der Alexander-von-Hum-
boldt-Schule und der Vogels-
bergschule Lauterbach an die 
IGS. Dort hatten die Schüler 
und Schülerinnen der Ab-
schlussjahrgänge im Rahmen 
eines Projekttags die Möglich-
keit, Fragen zu den Schulen, 
den möglichen Schulformen 

und der Organisation des Un-
terrichts zu stellen. Dazu wur-
den die Lernenden im Vorfeld 
und mit Blick auf den wahr-
scheinlichen Abschluss an der 
IGS aufgeteilt, um eine mög-
lichst zielführende Beratung 
zu erhalten.  

Neben den gymnasialen 
Oberstufen an AvH und VBS 
lernten die Schülerinnen und 
Schüler außerdem die Schul-
formen „Fachoberschule“ 
und „Höhere Berufsfachschu-
le“ sowie deren mögliche 
Schwerpunktsetzungen ken-
nen. Die Präsentationen zu 
den einzelnen Bildungsgän-
gen wurde dabei von den Er-
fahrungen ehemaliger Schü-

ler und Schülerinnen der IGS 
ergänzt, die nun ihr Abitur 
beispielsweise an der Vogels-
bergschule anstreben, und 
den Weg an ihre „alte“ Schule 
gerne auf sich genommen 
hatten. 

Bei der Planung des künfti-
gen Berufswegs oder der wei-
teren Schulbildung sind na-
türlich auch die Eltern ein 
wichtiger Teil des Entschei-
dungsprozesses. Um sie eben-
so über die Anforderungen 
und Organisation der ver-
schiedenen Schulformen an 
den umliegenden Schulen zu 
informieren, wurden sie zu ei-
ner Abendveranstaltung in 
die Pausenhalle der IGS einge-

laden. Neben den bereits er-
wähnten Schulen stellte sich 
hier auch die Max-Eyth-Schu-
le aus Alsfeld vor. 

Um ein noch genaueres Bild 
vom Alexander-von-Hum-
boldt Gymnasium und von 
der Vogelsbergschule Lauter-
bach erhalten zu können, 
wurden die Schülerinnen und 
Schüler der Abschlussklassen 
Anfang März dazu eingela-
den, die Schulen an einem 
„Schnuppertag“ zu besuchen. 
Dort erhielten sie „live und in 
Farbe“ die Möglichkeit, einen 
guten Einblick in das zu be-
kommen, was sie in den 
nächsten Jahren erwarten 
könnte, indem sie an ver-

schiedenen Unterrichtsstun-
den der Oberstufenkurse teil-
nahmen.  

An der Alexander-von-
Humboldt-Schule startete der 
Tag mit einem gemeinsamen 
Auftakt und der Begrüßung 
durch Studienleiter Karsten 
Krämer und dem IGS-Stufen-
leiter Markus Bloß. In der Aula 
wurden die Gäste aus Schlitz 
in Kleingruppen aufgeteilt, 
von Schülerinnen und Schü-
ler der AvH abgeholt und in 
die jeweiligen Kurse begleitet. 
In fünf Unterrichtsstunden 
erhielten sie so aufschlussrei-
che Einblicke in die Unter-
richtsgestaltung, die Lernat-
mosphäre und das Miteinan-
der am Lauterbacher Gymna-
sium. Neben der aktiven Teil-
nahme an einer Gruppenar-
beit mit Kurzpräsentationen 
zu Goethes „Leiden des jun-

gen Werther“ im Deutschun-
terricht einer E-Phase stand 
auch der Besuch eines Mathe-
kurses und des Biologie-Leis-
tungskurses in der Q-Phase 
auf dem Stundenplan.  

Neben der Hospitation im 
Unterricht nutzten die Schü-
lerinnen und Schüler vor al-
lem die Pausen, um sich unter 
anderem mit ehemaligen IGS-
lern über die möglicherweise 
künftige Schule und ihre bis-
herigen Erfahrungen auszu-
tauschen. Letzte offene Fra-
gen zur Anmeldung und dem 
Weg zum Abitur am AvH wur-
den dann in einer Abschluss-
runde mit Herrn Krämer ge-
stellt, der die Zeit zudem nutz-
te, um sich Feedback zum Ab-
lauf des Tages von den Schüle-
rinnen und Schüler der IGS 
einholte. Die IGS-Reporter 

 Lucas und Henner

Was mache ich eigent-
lich nach meiner Zeit an 
der IGS? Wo gehe ich hin 
und was mache ich aus 
meinem Leben? Beginne 
ich eine Ausbildung, ma-
che ich weiter Schule?
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Die Vorbereitung auf die Zeit nach dem Abschluss an der IGS läuft auf Hochtouren 

Gut informiert für den nächsten Schritt

Die IGS eröffnet viele Wege, die nach dem Abschluss mög-
lich sind.  Foto: Pixabay.com 

Bereit für den nächsten Schritt in der gymnasialen Oberstufe: Henner und Lucas von den 
IGS-Reportern nahmen mit anderen Schülerinnen und Schülern am Schnuppertag der Ale-
xander-von-Humboldt-Schule teil.  Foto: IGS

Nach zwei Jahren Pause wegen 
der Pandemie kann der Früh-
lingsmarkt wieder stattfin-
den, teilt die Stadtverwaltung 
mit. Im Marktgebiet in den 
Straßen Marktplatz, Obergas-
se, Eisenbacher Tor, Kanalstra-
ße und Neuer Steinweg haben 
Markthändler aus dem gesam-
ten Bundesgebiet ihre Ver-
kaufsstände. Das Sortiment ist 
bunt gemischt. Zu den Ange-

boten gehören Textilien, Ge-
würze, Kräuter und Tees, Käse, 
Liköre, Schmückendes, Selbst-
gemachtes, aber auch Nützli-
ches für Menschen, Tiere, 
Haus und Garten und vieles 
mehr. Spielwaren und Süßig-
keiten für die Kinder, aber 
auch Herzhaftes für den klei-
nen Hunger zwischendurch 
warten ebenfalls auf Kaufwil-
lige. Selbstverständlich laden 
die Lauterbacher Restaurants 
und Cafés zum Verweilen ein.  

Doch nicht nur die Markt-
händler, auch die Lauterba-
cher Geschäftsleute freuen 
sich auf die Besucher des 
Frühlingsmarkts und auf den 
ersten verkaufsoffenen Sonn-

tag im Frühjahr seit zwei Jah-
ren. Der Einzelhandel öffnet 
zwischen 12 und 18 Uhr seine 
Türen. 

Der Osterbrunnen vor dem 
Tourist-Center Stadtmühle 
wird in diesem Jahr zum 
neunten Mal liebevoll von 
den Mitarbeitern der Stadt-
gärtnerei gestaltet. Das Hoh-
haus-Museum bietet an die-
sem Tag ab 10 Uhr verschiede-
ne Aktionen an. Der Bücher-
flohmarkt des Fördervereins 
der Stadtbücherei von 11 bis 
17 Uhr rundet den Lauterba-
cher Frühlingsmarkt ab. Für 
die Kinder dreht sich das Ka-
russell auf dem Marktplatz ne-
ben.  rsb

Der erste Krämermarkt 
dieses Jahres wird am 
Sonntag, 10. April, von 11 
bis 18 Uhr in Lauterbach 
veranstaltet.

LAUTERBACH

Krämermarkt am 10. April in Lauterbach

Bunt gemischtes Sortiment

Der Osterbrunnen beim Tourist-Center in Lauterbach wird beim Krämermarkt wieder liebe-
voll geschmückt sein. Foto: Stadtmarketing


